
Nr. 65/2020 | 05. März 2020

Impressum
Herausgeber Carsten Schneider, MdB | Redaktion Albrecht von Wangenheim
Telefon (030) 227-522 82 / (030) 227-511 18
E-Mail Presse@spdfraktion.de

Text kann im Internet unter www.spdfraktion.de abgerufen werden.

AG Ernährung und Landwirtschaft

Quetschies – Schluss mit den Zuckerbomben für Kinder

Ursula Schulte, ernährungspolitische Sprecherin:

Fruchtmus in  Beuteln  –  sogenannte  Quetschies  –  erfreuen  sich  als
vermeintlich gesunde Kinderlebensmittel  großer Nachfrage.  Doch die
Stiftung Warentest hat teilweise enorme Zuckermengen in Quetschies
festgestellt. Das zeigt erneut: Gerade für Lebensmittel, die von Kindern
und Jugendlichen konsumiert werden, brauchen wir Nährwertprofile, die
den Anteil ungesunder Inhaltsstoffe wie Zucker begrenzen.

„Fruchtmus in Quetschbeuteln, das klingt gesund, ist praktisch und beliebt bei
Kindern und Eltern. Ein ideales Kinderlebensmittel sind ‚Quetschies‘ nicht, denn
sie sind viel zu süß. Auch Produkte die ohne Zuckerzusatz auskommen,
enthalten sehr viel fruchteigenen Zucker. Stiftung Warentest fand im Schnitt 11
Gramm pro 100 Gramm, in manchen Quetschies sogar 16,5 Gramm. Das ist
mehr als in Cola-Getränken.

Quetschies sind ungesund, viel zu kalorienreich und schlecht für die Zähne. Den
Genuss von frischem Obst und Gemüse und alle damit verbundenen positiven
Effekte können Quetschies nicht ersetzen. Zudem sind Quetschies ein Beispiel
dafür, was sogenannte Kinderlebensmittel leider häufig auszeichnet: Ein hoher
Zuckeranteil macht sie zu süß und damit beliebt bei Kindern – aber leider sehr
ungesund.

Die SPD-Fraktion fordert, dass Kinderlebensmittel, die als solche bezeichnet,
vermarktet und beworben werden, dem von der WHO in 2015 erstellten
Europäischem Nährwertprofil für ernährungsphysiologisch ausgewogene
Lebensmittel entsprechen müssen. Damit würde der Anteil von Zucker und
anderen ungesunden Inhaltstoffen deutlich reduziert werden.

Dieses Europäische Nährwertprofil muss Teil einer nationalen Diabetesstrategie
werden. Zudem muss die Bundesregierung die EU-Ratspräsidentschaft nutzen,
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um sich auch auf EU-Ebene für das Nährwertprofil einzusetzen.“
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